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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. 46.
Montag den 2«. Februar 1866.

Kundmachung
ill Brlrcff dcr

Allsfolguilg uencr Mupousbogen zu den sirbrnbürgi-
schon Grnntlcntlastung''-(!)b1iglUilittrn.

Am I. Ju l i l8<l« ist der letzte der den sieben-
bürgischen Grundentlastungs-Qbligatlonen beigc-
gedenen Kupons fällig und es tritt dic Nothwen-
digkeit cm, diese Obligationen mit neuen Kupons-
bogen zu versehen.

I n Bezug auf die Hinausgabe dleser neuen
Kuponsbogen werden folgende Bestimmungen zur
allgemeinen Kenntniß gebracht:

l Die Ausgabe der neuen Kupon6boa.cn hat
am l . Jul i itt6<j zu beginnen,

2. Die Kuponsbogen können nicht nur bei der
Grllndentlastungsfonds-Kasse in Hermannstadt, son-
dcrn auch in Wien bei der l l . Abtheilung der k. k.
Staats ZenNalkasse (Staats-Depositenkasse), dann
bei den als Gründentlastungsfonds-Kassen fungircn-
den landesfürsilichcn, beziehungsweise lanoschaftli'
chen Kassen in Linz, Salzburg, Graz, Klagenfurt,
Laibach, Innsbruck, Prag, Brunn, Troppau,
Görz, Triest, Parenzo, Lemberq, Krakau, Ezer-
novih, Ofen und Agram, endlich bei der k. k.
Landcshauplkasse in Telnesvar, bei den k, k. Filial-
kasscn in Preßburg, Oedcnburg, Kaschau und bei
dcr k. k. Sammlungskasse in Grosnvcudein behoben
werden.

: l . Wollen die Kuponsbogen vom !. Jul i
«««it ab bei der Grundentlastungsfonds Kasse in
Heimannstadt behoben werden, so sind zu diesem
Behufe die Original - Schuldverschreibungen bei
dieser Kasse zu prodnziren, und dieselbe wird, wenn
gegen die Ausfolgung der Kuponsbogen kein An-
stand obwaltet, selbe gegen ungestempelte Empfangs-,
bestätigung ausfolgen, zugleich aber die geschehene
Erfolgung auf den Obligationen ersichtlich machen.

4. Wenn die Kuponsbogen bei einer der
übrigen im Absätze A bezeichneten Kasse» erhoben
werden wollen, so sind vom l . Jul i ltttttt ab
die Original Obligationen mittelst einer m li'is>l<»
beizubringenden Consignation bei jener Kasse zu
überreichen, bei welcher die Erhebung der Kupons
beabsichtigt wird. Diese Kasse wird den Obligation
nen die Anmeldungsklausel aufdrücken, dieselben der

Partei zurückstellen, sich sodann wegen Ueberkom-!
mung der Kuponsbogen an die Grundentlastungs-!
fonds-Kasse in Hermannstadt wenden, und wenn,
kein Anstand obwaltet, die Kupons nach deren
Einlangen der Partei gegen abermalige Produzi-
rung der Original-Obligationen, dann gegen Bei.-
bringung einer ungestempelten Empfangsbestati
gung und gegen Vergütung der für die Ueberjen-
dung entfallenden Gebühr ausfolgen, nachdem die
Erfolgnng auf den Obligationen ersichtlich ge-
macht wurde

Die Gebühr wird für jede Sendung, nebst der
unveränderlichen Grundtaxe von l>", Kreuzern, mit
der Halste des tarifmäßigen Werthporto bemessen.

5» Jene Parteien, welche die Kuponsbogcn
bei der Staats Depositeokassc in Wien (singer-
straße, Bankogebäude) zu erheben wünschen, kön-
nen sich übrigens bei der letzleren schon innerhalb
des Zeitraumes vom l . Februar, bis Elide April
l^UU unter Beibringung der Original - Obligatio-
nen und einer einfachen Consignation anmelden

D i e A n m e l d u n g w a h r e n d d ieses
Z e i t r a u m e s en theb t von der Z a h l u n g
der ad 4 e r w ä h n t e n G e b ü h r , und beginnt
die Ausfolgung der Kupunsbogen hinsichtlich der
im obigeil Zeiträume erfolgten Anmeldungen ge^en
abermalige Beibringung dcr Original-Obligatio-
neil und einer ungestempelten Empfangsbestäti-
gung am l . Jul i I^tlli.

Erfolgt die Anmeldung nicht in den oben ge-
nannten drei Monaten, so finden vom l. I n l i
ltttiti an die :»(! 4 angeführten Bestimmungen
Anwendnng.

<l Hinsichtlich jener Obligationen, welche bei
der priv. österr. Hlalionalbank in Wien oder deren
Filialen verpfändet oder dcponilt sind, wird die
Nalionalbank, beziehungsweise deren Filiale, wenn
die Partei bei derselben darum ansucht, die Er.-
Hebung der neuen Kupons selbst veranlassen.

?. Behufs der Erlangung der Kuponsbo^
gcn zu jenen Obligationen, welche sich bei den Wai-
senkommissionen, beziehungsweise bei den Waisen-
ämlein und in gerichtlicher Aufbewahrung be fin-,
den, bleibt es in der Regel den betreffenden Ver-
mögcnbucrwaltern, welchen sonst auch die cinzclncn
Kupons zur Verfallszeit ausgefolgt werden, über-
lassen, sich die zeitweilige Erfolgung der deponir-

ten Obligationen zum Zweke der Kuponsbogen^
Erhebung, beziehungsweise Anmeldung zu erwir
ken; nur bezüglich jener, namentlich in Sieben-
bürgen deponirten Obligationen, von welchen die
verwahrenden Aemter die einzelnen Kupons zur
Verfallszeit sonst selbst zu realisiien pflegen, haben
sich diese Aemter wegen Erlangung der Kupons'
bogen unter Beibringung der Original-Obligatio<
nen an die Grundentlastungsfonds-Kasse in Her-
mannstadt zu wenden.

tt. Die Blanquettcn zu den Konsignationen
werden bei den betreffenden Kassen unengcltlich

! verabfolgt.

^ Von der k. jlel'enliiirgischen Hofkanzlei.

(5! —l ) Nr. , ,32.

Klmdllmchultg.
Die Losung für die bevorstehende Heeres

^ erganzung wird für den Stadtbezirk Laibach
! am l 5 . M ä r z ! 8 < l 6 ,
Vormittags !> Uhr, im städtischen Ralhssaale vor-

, genommen werden
^ Hierzu werden die Stellungspftichtigen der
aufgerufenen drei Altersklassen, d. i. die in den
Jahren »845, »84^ und lS lö gebornen Jung'
linge, und deren Vertreter mit dem Beisatze vor-
geladen, daß in ihrer Abwesenheit die Losungszettel

^ durch einen Stellvertreter gezogen werden.
Stadtmagistrat Laibach, am 22. Februar lötttt.

Dcr Vllrgcrmristcr: Dr. ( f . H . tsosta.

(^ l l ,—2) ^ Nr. »751.

! Kundmachung.
Wegen Sicherstellung des Eeruice^Bedarfes

für die Station Vaibach in» Subarrendirnngö-
wege, vom l . Mai l8<l<j angefangen, wird

am 7. M ä r z l t t t l i l ,
Vormittags «0 Uhr, in der Kanzlei der k k-
Verpstcgs MagazinS-Verwaltung zu Laibach eine
öffentliche Lizilation mittelst schriftlicher Offerte
stattfinden.

Näheres über diese Behandlung in der in
N r , 4 l vom 20. Februar lö i l l l dieser Zeitung
enthaltenen Kundmachung.

laibach, am l4 . Februar l8M».
K. k M i l i t ä r - V e r p f l e g ö - M a g a z i n 5 -

V e r w a l t u n g .


